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Bosnien und Herzegowina iıst eın polıtisch und gesellschaftlich zerrisse-
lNnes Land, Was sıch HIS in den Bereich des Sports auswıiır Der Beitrag
Dliıckt zurück auf den ufstieg und Niedergang des in Jugo-
slawien und SKIZZIE die Lage der Nationalel von Bosnien und erze-
gowina, die aller Schwierigkeiten dıe Qualifikation ZuUur eItmMeISs-
terschaft 2014 in Brasilien geschafft hat

Keine andere Sportart 1St imstande, eine derart breite Masse Menschen
mobilisieren un: iın ihnen patriotische Gefühle auszulösen W1€e der

Fu{ball Weltweit identitizieren sich durch diesen Sport Millionen VO

Menschen mıiı1t ihrem Vereın, ihrer Stadt und iıhrem Land, die S1Ce Woche
für Woche unterstutzen, für die s1e leiden, TAauern un 1mM Falle eines
Dieges sich W1€ ber einen eigenen Erfolg freuen. Er oibt ihnen das
Gefühl der Zugehörigkeit, stolz auf ihre Stadt der ıhr Land se1ın
können SOWI1e Idole haben, un:! löst adurch starke Emotionen VO

Freude der TIrauer AL  N

Auch wenn Fu{sball ein Mannschaftssport ist; 1St 6® auch eın Spiel,
bei dem individuelle Qualitäten und Fähigkeiten einzelner Spieler zu

Vorschein kommen. Einzelspieler VO Weltklasse werden vergottert,
un: Millionen VO leinen Jungen raumen davon, eines Tages selber
Fußballspieler und adurch reich und erühmt werden. Aus diesem
Grunde 1Sst nicht verwunderlich, aSS die Politik diesen Sport INStru-
mentalisiert und für ihre 7wecke benutzt. Der Fu(ßball W ar aber n1ıe

VO der Politik, da immer auch einen symbolischen, repra-
sentatıven un politischen Charakter hat Man erinnere sich beispiels-
welse den Krieg die Falklandinseln zwischen Argentinien un
England, der sich während der Weltmeisterschaft WM) 1986 1n Mexiko
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auf den Fufsballplatz übertragen hatte. Der legendäre Diego Maradona
erzielte das entscheidende Tor mıt der Hand, welche in Argentinien
anschließend als die „Hand (sottes“ gesehen wurde Ebenso übertrug
sich der Klassenkampf zwischen der damaligen DDR und der Bundesre-
publik Deutschland bei der 19/4 auf den Rasen, als Jüurgen Sparwas-
SCT den Siegtreifer für die DDR e1ım einz1ıgen Auteinandertreffen der
beiden Mannschaften erzielte, ZUuUr Erschütterung der westdeutschen
Fufßballtans.

Die CHSC Verbindung zwischen Politik un Fußball lässt sich auch
Beispiel VO Bosnıien un: Herzegowina SOWI1e des ehemaligen Jugosla-
wıen gul verdeutlichen. Nach den blutigen Auseinandersetzungen
LE die Fufsballspiele gegeneinander immer VO höchster politischer Be-
deutung. SO kam CS 1mM Jahre 1999 1m Zuge der Qualifikation für die
Europameisterschaft (EM) 70606 1n den Niederlanden un!: Belgien, ZU
ersten Auteinandertreffen VO Kroatien un Serbien (damals och Rest-
Jugoslawien) ach dem Krieg. Zwei Spiele wurden ausgetragen, Je eines
1ın der kroatischen Hauptstadt Zagreb un: in Belgrad, die D un: 0:Ö
endeten. In Zagreb wurde die jugoslawische Nationalhymne ausgepfif-
fen un: 1in Belgrad die kroatische, sodass InNnan sS1e AI nıcht hören konnte.
Es Z7Wel außerst umkämpfte Partien zweıler Mannschaften, die

sehr erfolgreich gemeınsam gespielt hatten un die auf dem CHC
9 eiıne der besten Mannschaften der Welt werden.

Im früherenJugoslawien W alr Fufß-
ball Volkssport Nummer Eıins un: Im früheren Jugoslawıen War Fußball
neben Basketball eines der wichtig- Volkssport ummMer INS.
SsSten sportlichen Aushängeschilder
des Landes. Die jugoslawische Fu{ßball-Nationalmannschaft W ar Tejl-
nehmer der ersten Fußball-WM 1930 in Uruguay un! seitdem fast 1M-
LLLCI eın tester Bestandteil VO FEuropa- un: Weltmeisterschaften. Die
„Blauen“, W1€ s1e 1ın Jugoslawien ZCNANNT wurden, spielten ber dieJahr-
zehnte hinweg ımmer einen technisch starken Fuf(ßball un: wurden
durch iıhre Spielweise auch als „europäische Brasilianer“ bezeichnet.
Allerdings WTr ihnen der Sanz grofße Erfolg, nämlich ein Titel bei einer

elt- der Europameisterschaftt, nicht vergönnt.
Bei der ersten 1St CS Jugoslawien nicht gelungen, 1Ns Finale

kommen, s hatte 1L1Ur wen1g gefehlt. Angeblich hatte Uruguay ein Tor
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geschossen, nachdem eın Polizist den Ball zurück 1Ns Spiel gebracht hat,
welcher eigentlich schon d1€ Aus-Linıe überquert hatte. Jugoslawien
wurde nde vierter. SCHNAUSO WwW1€ 1962 1n Chile Nur zehn ınuten

Jugoslawien 19658 1ın Italien VO Dieg un:! damıit VO Europa-
meistertitel. Jugoslawien führte den Gastgeber durch das Tor eines
der besten jugoslawischen Fußballspieler aller Zeiten, Dragan BD Zalie, 1in
der Minute jedoch fiel der Ausgleich durch einen Freisto{fß. Das Spiel
endete schließlich 1:1: damals xab och keine Verlängerung, sondern
eın Wiederholungsspiel, welches Italien 7-() SCW NN

„ An Jjenem Mittwoch fand 21n wichtiges Spiel ZUYT Qualifika-
H0N ZUY ıIn Ttalien 1968' zwelches IDLV heinen Umständen

durften. Mein Freund Silvi0 Maestro, MLE dem ich die gleiche
Schulbank teilte, hatte vorgeschlagen, AsS I0OLY die etzten Z7IY E1 Stunden
U“OoN ‚Haushaltskunde‘ schwänzen, das 0W1LESO ceher die Mädchen ınteres-
szerte als UNS beide, und ıhm ach Hayuse gehen, da seıne Maultter nach-
mittags arbeitete. Spater wurden Z01Y ın der Schuleb AaSssS Z01Y AUYLS den
Magen m»erdorben häatten. Ich War mMI1t seiner Idee sofort einverstanden,
enn jenem Iag 1n Maı USssSien Z01V Deutschland besiegen. Durch
UNSETVE Unterstutzung überwand Josip Sboblar den legendären Sepp Mait-

und Jugoslawien qualifizierte sich für die Auf die Frage UNSCTYET

Lehrerin, Sılvz0 UN ich die etzten 20 €e1 Stunden ZEWESICH se1en, habe
ich NLLE Stolz geantwortet‚ ASsS OLV die jugoslawische Nationalmann-
schaft unterstutzt hätten, ın der Annahme, A4SS SE unsere patriotische Tr
merstehen zuürde. Bedauerlicherweise hatte (W7Z zwueder R1n ffenes Ohr für
UNSCYE Leidenschaft gegendüber dem Fufßball och Verständnis für den
Wunsch Zzweıier 16-jähriger Jungen, mMA1t ıhrer Anwesenheit VOYT einem
leinen Biıldschirm ZUu SzeQ der jugoslawischen Nationalmannschaft
beizusteuern. Wır ekamen schlie/ßlich einen Verweis un eine schlechte
Benımm-Note. Ich habe diesem Tage eine Lektion für das Leben
gelernt, namlich Aass e$ hesser ZEWECSCH WAare, auf Sılvio hören und
[ügen, ANSEALE ehrlich UunN A1LUO die Wahrheit e sehr SC durch
gro/ßsmuütige hatriotische Gefühle beflügelt WT,

CC (Erinnerungen meines
Vaters Davor)

Immerhin, ach Z7wel verlorenen Finalspielen 1n Folge SCWaNN die
jugoslawische Nationalmannschaft das olympische Fußballturnier 1960
1n Rom m1t 3:1 Dänemark. Die olympischen Turniere haben nicht
den Reiz VO Furopa- der Weltmeisterschaften gehabt, ennoch
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S1e wichtig, VOT allem während der Zeit des Kalten Krieges, als der1
liche Erfolg zugleich als Erfolg einer SanNzeCh Ideologie un!: eiınes politi-
schen 5Systems angesehen wurde. Be1l der Olympiade in Helsinki 1952
wurde eın Fußballspiel zwischenJugoslawien un: der stalinistischen SO-
wJjetunıon ausgeLiragen, einer aÄußerst brisanten Zeit, als starke
Spannungen 7zwischen beiden Staaten der Absage VO Titos Jugo-
slawien den Stalinismus gab Die Spieler beider Mannschaften gingen
mI1t dem Bewusstsein auf das Spielfeld, 4aSSs S1Ce das Spiel autf keinen Fall
verlieren urtten. Tito erinnerte die Spieler persönlich daran, indem
e1in Unterstützungstelegramm ach Helsinki schickte.

nde der achtziger Jahre entstand eıne goldene jugoslawische Fu{fß-
ballgeneration, dle 1987 1n Chhile Juniorenweltmeister wurde, m1t
spateren Weltklassespielern W1€ Zvonimir Boban, Predrag Mijatovıc,
Davor Suker der Robert Prosineck:i. Der Ertfolg dieser Jungen Spieler
kündigte glorreiche Tage des jugoslawischen Fußballs un: der National-
mannschaft d die 1986 VO Ivica (JIsim übernommen wurde. Der
berühmte Spieler VO Zeljeznicar Sarajevo un! mehrmalige jugosla-
wische Nationalspieler, der auch lange Zeit 1ın Frankreich gespielt hatte,
schildert 1ın dem Buch der österreichischen utoren Gerald Kınzınger
un! Tom Hofter „JIvica Osim. Das Spiel des Lebens“, WwW1e€e das jugosla-
wische Wunderteam formte, das alle Chancen gehabt hätte, in den GL

zıger Jahren Europa- der Weltmeister werden: „ES W alr eine g-
mischte Iruppe, ein richtiges Multi-Kulti-Team. Ich habe nıe danach
gefragt, ob jemand Katholik, Orthodoxer der Moslem 1St Es W ar eine
schöne Mischung. Die Politik 1st anders.“

Be1 der 1990 ın Italien, welche die deutsche Nationalmannschaft
Franz Beckenbauer SCWaNN, schied Jugoslawien 1mM Viertelfinale

ach Eltmeterschiefßen Maradonas Argentinien au  N Nach der
unglücklichen Niederlage haben sich fünfzigtausend Menschen auf die
Straßen VO Darajevo begeben, um des Ausscheidens ihre Soli-
darität mı1t (Jsims jugoslawischer ationalmannschaft zeigen.

„Nach einem zwahren Drama In Athen schlug Jugoslawien Griechen-
'andMI UunN erspielte sich das Recht auf ein finales Qualifikationsspiel

Spanıen ZUY Teilnahme der 1974 IN Deutschland. Als Dra-
maturgiestudent habe ich diesen Sieg NLE einem antıken griechischen
Dramada verglichen, ın der Hoffnung, ASS Jugoslawien Februar
desselben Jahres ın Frankfurt gewinnen zuuürde. Mit einegn Tor von Josıp
Katalinski, einem der beliebtesten Spieler VDON Sarajevos Zeljeznicar, 21nNZ
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Jugoslawien in der Minute nıt In Führung UuUN schaffte C3. dieses
Resultat his ZU Schlusspfiff halten. Im Gegensatz Belgrad und
Zagreb, dieser SzegQ als Normalitdät angesehen wurde, Q2INQ QZAaNnNZ aYyd-
JeVO, I) das Herz Jugoslawiens c mol Stolz auf ihren b»; SkHas, WLLE S$2Le Kata-
linskı genannt haben, auf die Straßen, den Sieg his In die frühen
Morgenstunden feiern. CC (Erinnerungen Mmeıines Vaters Davor)

Niemand konnte damals ahnen, 24SS die politischen Umstände der Zeit
dieser talentierten Jungen Mannschaft elıne erfolgreiche Zukunft
unmöglich machen würden. Die Politik hat auf rutale Art und Weise
auf den Sport EinflussCDass der jugoslawische Fu{(ßball sich
auf dem Weg ZALE absoluten Weltklasse befand, zeigte auch der Gewinn
des europäischen Landesmeistercups durch Roter Stern Belgrad 1991 in
Barı, mı1t zahlreichen Nationalspielern A4US allen Teilen des Landes W1e€e
dem Montenegriner Dejan SaviCceviC, dem Troaten Robert Prosinecki,
dem Makedonier Darko Pancev, dem Bosnier Refik Sabanadzoviz der
dem Serben S1n1sa Mihajlovic. och schon während der 1990 yab
zahlreiche nationalistisch motivıerte Reibungen un Streitereien die
Zusammenstellung der Nationalmannschaft, m1t denen (Jsim immer
wieder konfrontiert wurde. „Die jugoslawischen Journalisten haben
mich fürchterlich kritisiert. S1e wollten immer die Spieler A4AUS ihrer Teil-
republik 1mM Team sehen. Ich habe adurch mıt dem Publikum und mıiıt

den Journalisten Probleme bekom-
on während der 99() gab EBie  = ber ich habe meıne eigene -
zahlreıiche natıonalıstisch mMotivierte nNn1ıe durchgezogen. Fur mich W alr nıe
Reibungen und Streıterelen dıe wichtig, aus welcher Republik jemand
Zusammenstellung der Nationalmann- kommt. Einmal habe ich den Jour-
SCHa nalisten ZESAZT.: ‚Mır 1St egal, woher die

Spieler kommen. Es werden immer
1LLUTr die Besten spielen. Und WECNN CS se1n INUSS, spiele ich auch mi1t elf
Kosovo-Albanern. S1ie gehören auch 13588  N Und WCECNN sS$1e die Besten
sind, annn spielen s1e auch.‘ Damıit hatte ich klargestellt, aSs ich mich
nicht Druck serizen lasse. ber Jugoslawien W ar praktisch schon
VOT der In Italien zerstort. Es W ar ein kaputter Staat.“

Viele Metropolen un: Länder haben ihre okalen und nationalen
Rivalitäten, W1€e ZBeispiel 1n Spanien eal Madrid un: Barcelona,
1ın Italien Inter un Mailand, 1n England Liverpool un Manchester
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United der Arsenal un:! Chelsea London, 1n Deutschland Bayern Mun-
chen und Boruss1a Dortmund. Im ehemaligen Jugoslawien 1eS 1n
Belgrad Roter Stern un Partisan, in Kroatien Dynamo Zagreb un:! Ha]J-
duk Split un! iın Darajevo Zeljeznicar un: Darajevo. nde der achtzi-
CI un Anfang der neunziger Jahre, als sich die nationalen Parteien in
Jugoslawien formierten, wurde auch der Fu{fball immer mehr ZzUu Up-
fer des Nationalitätenkonfliktes. Be1l Fufßßballspielen, VOT allem zwischen
den serbischen un den kroatischen Vereinen, den ZENANNLEN „grofßen
Vıier“, kam S iımmer häufiger nationalistischen Zusammenstöfßen VO

Fan-Gruppierungen, W1e€e den „Delye: VO Roter Stern (die
VO dem spateren Kriegsverbrecher Arkan angeführt wurden), VO der
„Torcida“ AaUusS$ Spllit der den „Grobari“ VO Partisan.!

Die Situation eskalierte schließlich FA Maı1ı 1990 1mM Stadion VO

Zagreb. Beim Spiel zwischen V1ızemeister Dynamo Zagreb un: Titel-
trager Roter Stern Belgrad, das für die Meisterschafrt schon völlig unbe-
eutend Wal, kam Auseinandersetzungen zwischen kroatischen
un serbischen Fans, bel denen 141 Personen verletzt wurden. „Die Ser-
ben begannen die Plastiksitze auft ihrer Tribüne zertrummern. Dy-
namo-Fans durchbrachen darauthin die Metallzäune un: sturmten autf
die Belgrader Die Polizei sieht erst minutenlang Z annn
JIränengas ein Offtfenbar AaUusSs Zorn ber das Vorgehen der Polizei
ihre ans trıtt der kroatische Spieler Boban einem Polizisten 1n den
Bauch Er wird für das WM-Team Das Wr schon Krieg Z7W1-
schen Serben und Kroaten, ausgetragen aut dem Rücken der Spieler un:
auf meinem“, Osim. Als Osim se1n Team der Spannungen
erfolgreich durch die Qualifikation ZUr 1997 1n Schweden tührt,
stehen die politischen Zeichen jedoch schon auf Krieg. Die Auseinander-
SEIzZUNgEN haben sich bald danach VO den Fußballplätzen auf die Stäiädte
übertragen; zuallererst wurde Vukovar dem Erdboden gleichgemacht,
die Stadt der serbisch-kroatischen Grenze, 1ın der sechr viele national
vemischte Familien gab Wiährend der Vorbereitungen ZUT 1997 ın
Schweden brach der Krieg schließlich auch in Bosnien un:! Herzegowina
au  %N (Osims Heimatstadt Darajevo Wurd€ VO serbischen paramilitäri-
schen Einheiten umzingelt, die die Stadt beschießen begannen,
während sich als Nationaltrainer Jugoslawiens 1n einer 1absurden S1-
uatıon befand.

Vgl uch die Hınweise 1M vorherigen Beitrag dieses Hefttes, besonders 285
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Er lebte der Zeit In Belgrad un hatte schon länger nichts mehr VO

seiner Familie 1n Darajevo gehört. Schließlich fasste den Entschluss
ZU Rücktritt und auf einer Pressekonterenz: „Zurückzutreten 1St
das einz1ge, W as ich für diese Stadt tun annn Damıiıt S1ie sich erinnern, 4SS
iıch 1in Darajevo geboren bin, Sie WwI1ssen, W as Ort geschieht.“ Kurz danach
wurde Jugoslawien VO der 1n Schweden ausgeschlossen. Der Iraum
VO Europameistertitel un: eıner Welt des Fufßßballs, die unabhängig
VO der Politik existierte, W alr ausgetraumt.

Neben Ivıca UOsiım, der sich aut dem Höhepunkt seliner Karrıiıere als
Nationaltrainer Jugoslawiens befand, 1n sportlicher Hinsicht VOT

allem Bosnien und Herzegowina SOWIE der bosnische Fußball das orößte
Opfter der Politik un! des Bürgerkrieges 1in Jugoslawien. Durch den Ner-
Lra VO Dayton wurden 1995 W ar die kriegerischen Auseinanderset-
ZUNZCH beendet, das Land aber wurde taktisch 1ın rel Teile ach natıona-
ler un: religiöser Zugehörigkeit autgeteilt, W 4s sich auch aut den Fußbhall
ausgewirkt hat.2

A

Heute ISt der Fußball in Bosnıien un: Herzegowina 1ın einem katastro-
phalen Zustand. Die bosnisch-herzegowinische Liga 1St eiıne der
schwächsten Europas. Die ereine haben aum Geld überleben un!
die Stadien sind 1n einem schlechten Zustand. Schon während des Krie-
SCS haben zahlreiche Fußballer das Land verlassen un: ereine 1mM Aus-
and yesucht, WwW1e€e Serge] Barbarez un Hasan SalihamidZiG, beide

mI1t sehr erfolgreichen Karrieren 1ın
Der Fulßball In Bosniıen UunNd Herzegowina Deutschland. Heutzutage spielen tast
ISt /n ofer der utigen Auserimanderset- alle Nationalspieler der bosnisch-her-
ZUNgEN, der Politik und des Nationalısmus zegowinischen ationalmannschatt
geworden. 1mM Ausland, un: WT die Möglichkeit

hat, verlässt schnell die bosnische A
Zudem hat die bosnische Nationalmannschaft immer wieder damit
kämpfen, Ası Spieler die Nachbarländer Serbien und Kroatien

verloren gehen. Beispiele sind zahlreich, W1e€e der ehemalige Spieler VO

Zeljeznicar Darajevo, Marıo StaniCc, der schliefßlich mı1t Kroatien bei der
19958 1ın Frankreich auf den dritten Platz kam Es kam auch

Ausführliche Hınweise ZUT Situation bietet OWERP 4/7011 „Bosnıien und Herzegow1-
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Drohungen Spieler, W1€ 1m Falle VO ade Bogdanovic und derge)
Barbarez. Der rühere Sturmer VO Werder Bremen, ade Bogdanovic,
der ebenso bei Zeljeznicar Darajevo seine Karriere begann, entschied sich
letztlich, für Serbien un: Montenegro spielen, nachdem CS Drohun-
SCI1 VO Seiten serbischer Nationalisten gab Es oibt eine lange Liste VO

talentierten Spielern, die 1n Bosnıien und Herzegowina geboren wurden,
jedoch letztendlich entweder für Kroatien der Serbien spielten.

Somıit 1St der Fu(ßball 1in Bosnien un: Herzegowina eın Opfer der
blutigen Auseinandersetzungen, der Politik un: des Nationalismus g...
worden, welcher auch ach dem Krieg in den Fußballstadien allgegen-
wartıg IStE Im kroatischen Teil des Landes werden Diege der kroatischen
ationalmannschaft gefeiert, während 1n Darajevo ach dem Sieg der
Tuürkei Kroatıen bei der 2008 die Bosniaken mıiı1t türkischen
Fahnen jubelnd auf die Straße vingen. In der Republika Srpska wıiıederum
sieht InNan die bosnische ationalmannschaft nicht als Vertretung der
bosnischen Serben A, sondern würde eine eıgene haben Somıit hat
die bosnische Fußballnationalmannschaft ihre Heimspiele bisher immer
entweder in Zenica der Sarajevo ausgetragen, in Städten, 1ın denen die
meılsten Bosniaken leben Eın Spiel in der Hauptstadt der Republika
Srpska, Banja Luka, W alr bisher unvorstellbar. Dort wird immer wieder
versucht, auf politischem Wege deutlich machen, ass INan nıicht Teil
VO Bosnien un Herzegowina seın möchte. Jüngstes Beispiel dafür W ar

auch der Wunsch, ın Banja Luka ein Fufsballspiel einer Auswahl AaUusS$ der
Republika Srpska die serbische Nationalmannschaft auszutragen,
welches die UEFA ach vorheriger Einwilligung doch niıcht erlaubte.

Trotz dieser zahlreichen Probleme 1mM Lande spielt die bosnisch-her-
zegowinische Nationalmannschaft derzeit sehr erfolgreich und hat sich
inzwischen mıt einem 1:0-Sieg 1m entscheidenden Spiel Litauen
das TLicket für die eilnahme der 1ın Brasilien 20144 gesichert.? Es
ware wünschen, AasSs die ationalmannschaft damit ABl beiträgt, das
and eın wen1g ZU ein1ıgen un den Menschen ein bisschen Stolz
geben.

Vgl Johannes Aumüller/Florian Hassel Der Flug der Drachen. WM-Neuling Bosnien
spurt 1m Fuf(ßball die Spaltung des Landes In Suddeutsche Zeitung,9 33
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